= — 


Kreis⸗Blatt 


für i 0 
den Danziger Kreis. 


M 37. Danzig, den 15. 1860. 


September. 


Amtlicher Theil. 


1. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths.“ 


1. Die Jagd auf den Wartſcher Puſtkowien, mit Ausſchluß von Krönke und Kaninchenberg, 

iſt an den Mühlenbeſitzersſohn Ludwig Schmidt aus Pulvermühle, den Hofbeſitzer Chriſtian Kreſien 

aus Bahrenberg und den Hofbeſitzer Gottfried Rohde aus Bahrenberg auf dreijährige Zeitdauer, 

und zwar vom 24. Auguſt 1860 bis dahin 1863 verpachtet, und der diesfällige Contract von mir 
beſtätigt worden. 

Danzig, den 28. Auguſt 186069. 

Der Landrath. 


No. 919 D dee d. B. Kalfs y, Regierungs⸗Aſſeſſor. 5 
2. Die Jagd auf der Gemeindefeldmark Kriefkohl iſt auf dreijährige Zeitdauer, und zwar 


vom 24. Auguſt 1860 bis zum 24 Auguſt 1863 an die Hofbeſitzer Emil Philippſen, Ernſt Hering 
und Guſtav Mir zu Kriefkohl verpachtet und der diesfällige Contract von mir beſtätigt worden. 
Danzig, den 29. Auguſt 1860. ; 
Der Landrath. 
No. 928. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


3. Die Ausübung der Jagd auf dem Pfarrgrundſtücke zu Dorf Mühlbanz iſt dem Pächter 
Schwarzbach daſelbſt für die Dauer ſeiner Pacht übertragen worden. 15 a 5 

i Danzig, den 31. Auguſt 1860. a 
Der Landrath. 


No. 10507, J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. g 
. Der wegen Diebſtahls zu 4 Wochen Gefängniß und zur Stellung unter Polizei⸗Aufſicht 


auf ein Jahr verurtheilte Jacob Lademann aus Jenkau iſt zwar nach abgebüßter Strafe an ſeinem 
Wohnorte Jenkau angelangt, hat jedoch am 6. v. M. denſelben verlaſſen, und iſt bis jetzt nicht 
wieder zurückgekehrt. = 5 

Sämmtliche Orts- und Polizeibehörden ſowie die Gendarmen werden aufgefordert, auf den p. 
Lademann zu vigilireu und ihn im Betretungsfalle per Transport hierher zu ſenden. 

N Danzig, den 4. September 1860. 

5 N Der Landrath. 

No. 1076. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
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5. Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums f gebracht, daß am A. Dezember in 
Straſchin kein Kram⸗ und Viehmarkt ſondern nur ein Schweinemarkt ſtattfindet. 
Danzig, den 5. September 1860. - 5 
Der Landrath. 


No. 39g. J. V. Kalisky, Regierungs- Aſſeſſor. 


9 
6. Nach der Beſtimmung der Königl. Regierung darf auch in dieſem Jahre aus der Königl. 
Forſt an unbemittelte Einwohner Brennholz zu ermäßigten Taxpreiſen verabreicht werden. Hierbei 
ſoll zunächſt auf ſolche Perſonen gerückſichtigt werden, welche in unmittelbarer Nähe der Königl. 
Forſt wohnen und ſich das Holz ſelbſt nach Haufe ſchaffen, es können jedoch auch ſolche unter⸗ 
ftügungsbedürftige Perſonen Berückſichtigung finden, die einen entfernteren Wohnſitz von der Königl. 
fehr en denen indeß das Holz von den Ortsarmenverbänden koſtenfrei aus dem Walde ange- 
ahren wird. 

Diejenigen Ortsbehörden, in deren Bereich ſich Arme befinden, für welche Holz zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen gewunſcht wird, fordere ich auf, eine Nachweiſung nach dem untenſtehenden Schema 
aufzuſtellen und mir dieſe, verſehen mit einem Atteſte über die Dürftigkeit der Bittſteller, 
bis zum 27. d. M. unfehlbar einzureichen, da fpäter eingehende Nachwelſungen keine 
Berückſichtigung ſinden können. 

Die Königl. Oberförſter ſind außerdem ermächtigt, Freizettel zum Sammeln von Raff⸗ und 
Leſeholz an Perſonen, deren Armuth von den Polizeibehörden beſcheinigt iſt, zu ertheilen, wovon 
die Ortsbehörden in den geeigneten Fällen Gebrauch machen mögen. zen C Bet 
251 Danzig, den 7. September 18600. 

Der Landrath. 
No. 11427, J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
Nachweiſung 
derjenigen unbemittelten Einwohner zu N. N., welche Brennholz zu ermäßigten Taxpreiſen aus der 
Königl. Forſt zu erhalten wünſchen. 5 : 


' 85 Bezeichnung der Ne Na A n 

Namen Namen der Armen - Art, der Aus welchem Ka 5 5 an 

Se 1 75 Forſtbelauf dasſbie Hälfte oderſmeinde Wal⸗ 

des welche Holz erhal⸗ de Kate. ir 10 nur ein Viertel] dungen ober 
E 2 = 3 z 3 ; ; — 5 

Orts. ten ſollen. 2 = zahl des wird. — a e e 
8 Holzes. g zahlen önnen. . 


NE Behufs Wahl der Abgeordneten zur Einſchätzung der Gewerbeſteuer pro 1861 in Gemäß⸗ 
heit der 88 26. und 28. des Geſetzes vom 30. Mai 1820 (Geſ. Samml. 1820 S. 151) 

1. für die Gewerbetteibenden mit kaufmänmiſchen Rechten, . 

2. für die Gaſt⸗, Speiſe⸗ und Schankwirthe, 

3. für die Bäcker, und 

5. für die Fleiſcher, n e eee 
ſteht ein Termin auf den 4. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Buren hieſelbſt an. 

„ 3j|- Gewerbetreibenden des Kreiſes aus dieſen Steuerklaſſen werden zur Wahrnehmung dieſes 

Termins mit dem Eröffnen hiermit aufgefordert, daß die Erſchienenen ohne Rückſicht auf ihre An⸗ 
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zahl zum Wahlgeſchäfte zugelaſſen werden, und wenn ſich Niemand einfinden ſollte, die Wahl Sei⸗ 
tens meiner erfolgen wird. ; 

Die Ortsbehörden weiſe ich an, dieſe Verfügung den in ihren Ortſchaften vorhandenen Ge⸗ 
werbetreibenden der bezeichneten Klaſſen ſogleich bekannt zu machen und daß ſolches geſchehen, ſich 
ga zu laſſen, damit über die erfolgte Vorladung jederzeit ein Ausweis gegeben werden 
ann. 

Zur Vermeidung unrichtiger Vorla dungen mache ich die Namen der Gewerbetreibenden mit 
kaufmänniſchen Rechten hierunter wie folgt bekaunt: 

1... von Kries — Bangſchin, 2. Steimmig — Gr. Böhlkau, 3. Geſchkat, Conradshammer, 4. 
von Dühren — Emaus, 5. Harder — Emaus, 6. Glaubitz — Guteherberge, 7. Hein u. Zabel 
— Guteherberge, 8. Arnold — Unterkahlbude (Löblau), 9. Runde — Kohling, 10. Wölke — 
Ohra, 11. Emter — Ohra, 12. Zimmermann — Ohra, 13. von Kampen — Oliva, 14. Pen⸗ 
ner — Oliva, — 15. Oertell — Oliva, 16. Hildebrandt — Oliva, 17. Behrendt — Oliva, 
18. Manglowski — Oliva, 19. Maſchke — Oliva, 20. Wiebe — Paſewark, 21. Karkutſch — 
Pietzkendorf, 22. Giesler — Prangſchin 23. Wodetzkü's — Prangſchin, 24. Boldt — Prauſt, 25. 
Guſe — Prauſt, 26. Liedtke — Schellmühl, 27. Driediger — Schellmuͤhl, 28. Schweizer — 
Schellmühl, 29. Behrendt — Schönbaum, 30. Rahn — Schönbaum, 31. Groth — Schönbau⸗ 
merweide, 32. Hildebrandt — Schwabenthal, 33. Bahlinger — Sobbowitz, 34. Penner — Stee⸗ 
gen, 35. Pomplitz — Strohdeich, 36. Freimuth — Strohdeich (Nehrungſche Weg), 37. Rahn — 
Karat Stutthof, 38. Kuhnke — Kl. Suckezin, 39. Bahlinger — Gr. Trampken, 40. Iſaak — 

rauſt. } n 3%: 

: Danzig, den 8. September 1860. 

Der Landrath. 
No. 227g. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
8. Die Dienſtmagb Eliſabeth Kuſſau, circa 30 Jahre alt, von unterſetzter Statur und geſun⸗ 
der Geſichts farbe, iſt am 22. d. M. 1. aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Bu⸗ 
rand zu Naſſenhuben entlaufen und ihr Aufenthaltsort unbekannt. 

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich die p. Kuſſau, ſobald fte ſich irgendwo 
zeigt, zu arretiren und mir zuzuführen. 

5 Danzig, den 8. September 1860. 
N a Der Landrath. 

No. 11097, J. V. Kalisky, Regierungs-Aſſeſſor. 


9. In neuerer Zeit und insbeſondere auch in dieſem Jahre ſind vielfach Anträge auf Reſti⸗ 
tution von Steuer⸗Beträgen aus den Vorjahren hier eingegangen, welche dadurch nöthig geworden 
find, weil es Seitens der Ste uer⸗Erheber überſehen worden iſt, bie wegen Ermäßigung oder aus 
anderen Gründen in Abgang kommenden Steuerbeträge noch durch die Liſten des laufenden Jahres 
in Abgang zu ſtellen. ä 

Um dieſes für die Zukunft zu vermeiden, weiſe ich die Steuer⸗Erheber des Kreiſes an, bei 
Aufſtellung der Steuer⸗Abgangsliſten die größte Sorgfalt zu beachten und werden Vernachläßigun⸗ 
gen gerügt werden. ö Fr 

Sollten aber deſſenungeachtet nach dem Jahresſchluſſe bereits zur Kaffe bezahlte Beträge aus⸗ 
nahmsweiſe zurückerſtattet werden müſſen, fo find die betreffenden Liquidationen mir ſtets ſpäteſtens 
bis zum 1. Juli des folgenden Jahres einzureichen, damit die Erſtattung noch im Laufe des 
Jahres erfolgen kann. 8 „ 

Reſtitutions⸗Liquidationen über Steuerbeträge aus früheren als dem vorigen Jahre werden 
von mir in Zukunft garnicht weiter berückſichtigt werden und hat der betreffende Erheber alsdann 
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die Folgen der nicht bewirkten Inabgangſtellung reſp. zu ſpäten Liquidation der bezüglichen Beträge 
ſich ſelbſt beizumeſſen. 
Die Liquidationen über etwa für das Jahr 1859 zu erſtattende Beträge find mir bis ſpä⸗ 
teſtens den 18. d. M. einzureichen, wenn darauf noch gerückſichtigt werden ſoll. 
Danzig, den 10. September 1860. 
Der Landrath. 
No. >38. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


10. Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, diejenigen Perſonen, welche aus 
dem Landarmenfonds für ſich oder ihre Pfleglinge Unterſtützungen beziehen, anzuweiſen, dieſe pro 
III. Quartal e unfehlb ar im Laufe dieſes Monats, pro IV. Quartal aber bis ſpäteſtens zum 15. 
Dezember c. bei der hieſigen Königl. Kreiskaſſe abzuheben. 5 
Danzig, den 10. September 1860. 
Der Landrath. 


No. 31. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
1 Die Herbſteontrollverſammlungen der Reſerve- und Landwehrmannſchaften aller Waffen⸗ 


gattungen der 3. Compagnie des 4. Oſtpreuß. Landwehr⸗Regiments Nro. 5. werden an den nach⸗ 
folgend bezeichneten Tagen, Stunden und Orten ſtattfinden. 

Die betreffenden Ortsbehörden haben hiervon nicht nur alle Reſerve- und Landwehr-Mann⸗ 
ſchaften, ſondern auch diejenigen Leute, welche von den Truppen vor Ableiſtung ihrer 
Dienftpflicht wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit und auf Meflamation entlaſſen find 
und noch keine definitive Entſcheidung erhalten haben, ihres Bereichs mit dem ausdrückli⸗ 
chen Bemerken in Kenntniß zu ſetzen, daß fie weiter keine Geſtellungsordre erhalten wer⸗ 
den, ſondern ſich pünktlich zun Vermeidung von Beſtrafungen zur bezeichneten Stunde am Geſtel⸗ 
lungsorte einzufinden haben. g 

A. Geſiellungsort Stutthof am 1. October c., 
a. Morgens 8 Uhr: 
1. Steegen, 2. Steegnerwerder, 3. Stutthof nebſt Kampen, 4. Vorwerk Stutthof, 5 Zieſewald. 
Morgens 9 Uhr: a ; 

1. Bodenwinkel, 2. Fiſcherbabke, 3. Glabitſch, 4. Groſchkenkampe, 5. Haus⸗ und Laſchken⸗ 
kampe, 6. Junkeracker, 7. Junkertroyl, 8. Junkertroylhof, 9. Kahlberg und Liep, 10. Narmeln und 
Polski, 11. Neukrug, 12. Neukrügerskampe, 13. Paſewark, 14. Poppau, 15. Pröbbernau, 16. 
Vöglers, 17. Vogelſang. 

B. Geſtellungsort Schönbaum am 2, October c., Morgens 9 Uhr, 
I. Einlage, 2. Freienhuben, 3. Kronenhof, 4. Letzkauerweide, 5. Nickelswalde, 6. Prinzlaff, 
7. Schiefenhorſt, 8. Schnakenburg, 9. Schönbaum, 10. Schönbaumerweide, 11. Wordel. a 
5 C. Geſtellungs ort Gr. Zünder am 3. October, 

a. Morgens 8 Uhr: 

a 1. Breitfelde, 2. Gemlitz, 3. Grebinerfeld, 4. Gottswalde, 5. Güttland, 6. Herrengrebin, 7. 
Herzberg, 8. Käſemark, 9. Kriefkohl. a i 
3 b. Morgens 9 Uhr: f 

1. Langfelde, 2. Letzkau, 3. Dorf Mönchengrebin, 4. Vorwerk Mönchengrebin, 5. Oſterwick, 
6. Reichenberg, 7. Scharfenberg, 8. Schmerblock, 9. Schönrohr, 10. Schönau, 11. Sperlingsdorf, 
12. Stüblau, 13. Trutenauer Herrenland, a IR 

. am A. October, Morgens 8 Uhr, f 
7 3 1 Trutenau, 2. Weßlinken, 3 Woſſitz, 4. Wotzlaff, 5. Sr. Zünder, 6. Klein Zünder, 
„ Zugdam, mn Ede 


— Ze 


— 301 — 


D. Geſtellungsort Sobbon itz am 5, October, Morgeus 9 Uhr, ö 
1. Böſendorf, 2. Braunsdorf, 3. Czerniau, 4. Dommachau, 5. Gr. Golmkau „ 6. Mittel 
Golmkau, 7. Kl. Golmkau, 8. Grenzdorf, 9. Johannisthal, 10. Katzke, 11. Klabau, 12. Klopſchau, 
13. Klempin, 14. Gr. Kleſchkau, 15. Lagſchau, 16. Lamenſtein, 17. Meiſterswalde, 18. Poſtelau, 
19. Roſchau, 20. Saskoczin, 21. Senslau, 22. Sobbowitz, 23. Gr. Trampken, 24. Kl. Tramp⸗ 


ken, 25. Wartſch (Vorwerk und Dorf). 


E. Geſtellungsort Hohenſtein am 6. Oetober, Morgens 9 Uhr, 
1. Czatikau, 2. Hohenſtein, 3. Kl. Kleſchkau, 4. Kohling, 5. Mahlin, 6. Mühlbanz, 7. Ram⸗ 
beltſch, S. Roſenberg, 9. Schönwarling, 10. Uhlkau. 
F. Geſtellungsort Prauſt am 8. October, 
a. Morgeus 9 Uhr: 

1, 1. St. Albrechter Pfarrdorf, 2. Artſchau, 3. Bangſchin, 4. Bankau, 5. Gr. Bölkau, 6. Kl. 
Bölkau, 7. Borgfeld, 8. Borrenczin, 9. Giſchkau, 10. Goſchin, 11. Hochzeit, 12. Jenkau, 13. Je⸗ 
tau, 14. Kemnade, 15. Kahlbude, 16. Kowall, 17. Löblau, 18. Landau, 19. Prauſt, 5 

8 b. Morgens 10 Uhr: f 
„ I. Langenau, 2. Liſſau, 3. Matzkau, 4. Müggenhahl, 5. Naſſenhuben, 6. Neuenhuben, 7. 
Prangſchin, 8. Rexin, 9, Roſtau, 10. Ruſſoczin 11. Rottmannsdorf, 12. Saalau, 13. Schönfeld, 
14. Schwintſch, 15. Straſchin, 16. Gr. u. Kl. Suckezin, 17. Wojanow, 18. Zipplau. 
Danzig, den 11. September 1860. 5 

= Der Landrath. 

NIIT. J. V. Kalisky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 
775—T—T—.!... T—T—— . ̃˙ . ek BA PAde 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden.“ 


12 Es wird vom Forſtfiscus beabſichtigt, die dem Oertelſchen ee Nro. 12. und 


der Pulvermühle zu Oliva in dem Dlivaer Forſtreviere zuſtehende Weideberechtigung durch Ueber⸗ 
955 30 Morgen großen Fläche im Jagen No. 25. des Reviers Oliva an den Berechtig⸗ 
en abzulöſen. 5 

Alle unbekannten Intereſſenten, welche bei dem zu dieſem Behufe bereits eingeleiteten Ablö— 
ſungs⸗Verfahren noch nicht zugezogen worden find, werden deshalb mit Bezug auf SS 12. bis 15. 
des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs-⸗Ordnung vom 7. Juni 1821, To wie 
Ss 25 bis 27 der Verordnung vom 30. Juni 1834 wegen des Geſchäftsbetriebes bei Ablöſungen 
hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche ſpäteſtens bis zum 10. Oktober d. J. bei dem Kgl. 
Oberförſter Schulze in Oliva anzumelden, widrigenfalls fie ſich den Folgen, welche nach den ange⸗ 
zogenen Geſetzesſtellen an die unterbliebene Anmeldung geknüpft ſind, zu unterwerfen haben und die 
ſtattgefundenen Ablöſungen ſelbſt im Falle der Verletzung wider ſich gelten laſſen müſſen und mit, 
keinen Einwendungen dagegen gehört werden können. 

Danzig, den 8. Auguſt 1860. 

Königliche Regierung. 
13. Zur Verpachtung der Berechtigung, an dem Punkt in der Nähe des Milchpeters, wo bie 
Dampfböte anlegen, mit einem Ruderboot nach Strohdeich überzuſetzen, auf 3 Jahre vom 1. Juli 
1861 ab, ſteht ein Licitations⸗Termin 5 
f am 19. September c., Vormittags 11 Uhr, e 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stabtrath Dodenhoff an, zu welchem Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. 
Danzig, den 3. September 1860. f 
Der Magiſtrat. 
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14. Zur Verpachtung des am ſuͤdlichen Ende des Auſſendeichs bei Bohnſackerweide, dicht an 
der Grenze von Kronhöfer⸗Freiheit, reſp. des Sawatzkiſchen Grundſtücks belegene Landſtück von 
33 106 [Ruthen culmiſch Größe, auf ein Jahr vom 1. Januar 1861 ab, fteht ein Lititations⸗ 
ermin f 

am 29. September c., Vormittags 12 Uhr, 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Dodenhoff an, zu welchem Pachtluſtige hiermit 
eingeladen werden. - 

Danzig, den 10. September 1860. 
: Der Magiſtrat. 


15. Holzverkaufs⸗ Termine in Bankau 
für das Jahr 1860. 
Januar. Februar. März. 5 April. October. | November. | December, 


9. 6. 5. a 2. 1. | 5. g: 


Das Direktorium der von Conradiſchen Stiftung. 


Nicht amtlicher Theil. 


16. Zu der am 31. Oktober c., Vormittags 1015 Uhr, in Dirſchau im Saale des Schüßen- 
hauſes ſtaltfindenden General⸗Verſammlung der Landwirthſchaftlichen Vereine werden die Mitglieder 
derſelben hierdurch ergebenſt eingeladen. Zu den Gegenſtänden der Berathung gehört namentlich die 
Beſchlußfaſfung über ein neu entworfenes Statut der Centralſtelle. r 
Danzig, den 28. Auguſt 1860. 
f Die Centralſtelle 
der landwirthſchaftlichen Vereine. 


17. Oeffentliche Abbitte. 
Die dem Eigner Benjamin Duhnke aus Liep zugefügte Beleidigung nehme ich reuevoll zurück 
und bitte denſelben gerne um Verzeihung. 
Liep per Stutthof, den 10. September 1860. 
b ERS 8 8 2 918 f Heinrich Pahlke, a 
Sohn der Eigner⸗Wittwe Jacob Pahlke. 


18. Kinder oder junge Mädchen finden in der Familie eines höheren Beamten lie⸗ 
bevolle Aufnahme gegen angemeſſene Penſion. Offerten erbittet man nnter der Adreſſe 
C. 20. im Intl.⸗Comtoir. 13525 | | 


1115 Geſuche, Eingaben p., an alle Behörden fertigt ſachkundig d. vorm. 
4 | Aktuar Voigt, Frauengaſſe 48. 


20. Zu Etiſabeth d. J. wird im früheren Blohmſchen Hofe zu Prauſt ein unverheiratheter Hof⸗ 
meiſter (Vorarbeiter), der etwas Schirrarbeit verſteht, „geſucht. 
Ein junger Mann, vom Lande gebürtig, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet 


21. 
als Wirthſchafts⸗Eleve in Rottmanns dorf cine Stele. 
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| 22. Ein junger Qekonom ſucht zum 1. Okt. c. eine Inſpectoxſtelle. Darauf Reflektirende wer⸗ 
den erſucht ſich brieflich an den Gutsbeſitzer Grube auf Koggeuhöfen bei Elbing zu wenden. 


S A nad 


Auction mit Guano. 
Mittwoch, den 19. September 1860, Vormittags 10 Uhr, 


werden die unterzeichneten Mäkler im 


Hopfenführer⸗Speicher, Milchkannengaſſe No. 298, 


23. 


in öffentlicher Auction au den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
circa 300 Rentner Guano. 
h g Rottenburg. Mellten. 
nn. Auction mit Fohlen zu Wotzlaff. 

Montag, den 24. September 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich zufolge einer an mich 
ergangenen Aufforderung mehrerer Herren Hofbeſitzer aus dem Werder vor der Hakenbude des 
Herrn Claaſſen zu Wotzlaff 

1 circa 30 bis AO gute Sohlen, mitunter edler Mace, 

ö 


24. 


öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen TOR. en 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich vor der Auction bekannt machen. i 
Diejenigen Herren Hofbefiger, welche ſich bei dieſer Fohlen⸗Auction betheiligen wollen erſuche 


| 15 ergebenſt, bei Herrn Claaſſen ein Verzeichniß gefälligſt einzureichen, wieviel Fohlen ein Jeder 
ſtellen wird. i ; 


J o h. J a c. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


25. Auction zu Trutenau. 3 N 
| Donnerftag, den 27, September 1860, Vormittags 10 Uhr, werbe ich auf freiwilliges Ver⸗ 
| dengen im Pfarrhauſe zu Trutenan wegen Wohnungs⸗ Veränderung öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
en verkaufen: 
| | 1 Pferd, 2 Kühe, A Spatzierwagen, 1 Spatzierſchlitten, 1 Kaſtenwagen, Häckſel⸗ 
| lade nebſt Senſe, 1 engliſche acht Tage gehende Stubenuhr mit Glockenſpiel, 1 antiken 
j Kleiderſchrank, mehrere Sophas, diverſe Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, Bettgeſtelle, 
1 1 eichene Mangel, Kupfer, Zinn, Meſſing, Porzellan, Fayance und Glasgeſchirre dc. und- 
| 60 Scheffel Kartoffeln. 8 : 
Der Zahlungs⸗Termin wird vor der Muetlon den mir bekannten Käufern angezeigt, 
i o h. Jae. Wagner, 
Aultions⸗Commiſſarſus. a 
26, Mittwoch, den 26. September c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen circa 20 Stück 
dies jährige littbauiſche Füllen für Rechnung des landwirkhſchaftlichen Vereins Neumünſterberg“ 
or dem Kruge des Herrn Dehnke zu Schönhorſt bei Neuteich öffentlich an den Meiſtbieſenden ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden und werden Käufer dazu ergebenſt eingeladen. 
.. unntinurnz 
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J. Könenkamp, "> 


1 Langgaſſe Mro. 73., neben der Apotheke, 

empfiehlt zu unbedingt feſten Preiſen: 
wollene geſtrickte Pellerinen in 20 verſchiedenen Muſtern, darunter das Neueſte was in Berlin er⸗ 
ſchienen, wollene Filethäubchen, Fanchons u. Ohrenwärmer, wollene Filet⸗Aermel, wollene Shawls 
für Herren, Damen und Kinder, ſeidene und wollene Hemden, wollene und baumwollene Jacken 
und Unterbeinkleider, Leibbinden, wollene Strümpfe ꝛc. in ſchöner Auswahl. 


27. 


28. ; Von Strickwolle und Strickbaumwollen empfing ich neue Zuſendung und 

iſt Strickwolle in 20 verſchiedenen grau und melirten Farben, jo wie ſchwarz, 
weiß, blau, roſa in verſchiedener Oualitat vorräthig. Zugleich empfehle weiße und graue Vigogne⸗ 
Wolle, gebleichte und ungebleichte Eftremadura-, engliſche und Berliner Baumwollen in 4, 5 u. 6 
Drath, cordonnirte Häkelbaumwolle, engliſche und franzöſiſche Stickbaumwolle, Börſenhanf, Zwirn⸗, 
ſeidene und leinene Bänder, beſte engliſche Nähnadeln, ſowie ſämmtliche Kleiderbeſätze, Poſamentir⸗ 
waaren zu billigen feſten Preiſen. 


J. Könenkamp, Langgaſſe 73., neben der Apotheke. 


29. Berliner Schnürleibchen für Damen und Kinder in den verſchiedenen genähten 
Facous und franzöſiſche Patent⸗Corſetts ohne Naht in weiß, grau und mit Stickerei, auch mit Me⸗ 
chanik, empfiehlt zu unbedingt feſten Preite FT ET 

J. Könenkamp, Langgaſſe 73., neben der Apotheke. 
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30. Feinen gefunden Saatweigen empfiehlt 
3% Franz Emter, Ohra 161. 
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31. Für Schnupfer. 


Gestossenen Nessing nach Art des Strassburger, geschnittenen Nessing mit Hoglandt und 
sauren Nessing, in frischer reeller Waare, empfiehlt 


E in il! RO ven hagen. 


22. Laßt. Romin, Schiff „Helene Chriſtine“, (früher Nyberg) iſt mit friſchem ſchwed. Kalk 
von Wisby am Kalkorte angekommen und wird vom Schiff zum billigſten Preiſe verkauft. 


33. Roth⸗ Klee letzter Ernte in guter Qualität kauſt A. F. Waldow. | 


34. Dienſtag, den 25. September, Nachmittags 2 Uhr, ſollen zu Gemlitz circa 40 Stück Lit⸗ 
thauer Fohlen von Seiten des landwirthſchaftlichen Vereins öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Kaufliebhaber ergebenſt einladet der Vorſtand. 


ai Auf meinem Holzfelde vor dem Le enthor ſind Mauerlatten Gallerbo len eenfätee . 
Dielen und Latten gut und billig zu ee © Meri zun. 5 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. f 


